
Amtsblatt
Amtliche Mitteilungen  
der Stadt Fürth [9] 2014  
vom 7. Mai 2014 

Herausgeber: Stadt Fürth  
Bürgermeister- und Presseamt  
Wasserstraße 4 | 90762 Fürth  
Telefon (0911) 974-1204

>> Fortsetzung auf Seite 22 >>

Amtliche 
Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachung zur Euro-
pawahl
1. Am 25. Mai 2014 findet in der 
Bundesrepublik Deutschland die 
Wahl zum Europäischen Parla-
ment statt. Die Wahl dauert von 8 
bis 18 Uhr.
2. Die Stadt Fürth ist in 95 allgemei-
ne Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit 
vom 22. April bis 4. Mai 2014 über-
sandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem die Wahlberechtigten zu 
wählen haben.
3. Die Briefwahlvorstände treten 
zur Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 15 Uhr
-  in der Turnhalle der Mittelschule 

Kiderlinstraße, Kiderlinstraße 4, 
90763 Fürth und

-  in der Turnhalle der Hans-Böck-
ler-Schule, Fronmüllerstraße 30, 
90763 Fürth

zusammen.
4. Jede wahlberechtigte Person kann 
nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist.
Die Wähler und Wählerinnen haben 
ihre Wahlbenachrichtigung und 
einen amtlichen Personalausweis 
– Unionsbürger/Unionsbürgerinnen 
einen gültigen Identitätsausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen.
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzugeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln. Jeder Wähler und jede 
Wählerin erhält bei Betreten des 
Wahlraums einen Stimmzettel aus-
gehändigt.
Jeder Wähler und jede Wählerin hat 
eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer die Be-
zeichnung der Partei und ihre Kurz-
bezeichnung bzw. die Bezeichnung 
der sonstigen politischen Vereini-
gung und ihr Kennwort sowie je-
weils die ersten zehn Bewerber oder 
Bewerberinnen der zugelassenen 

Wahlvorschläge und rechts von der 
Bezeichnung der Wahlvorschlagsbe-
rechtigten einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.
Die wählende Person gibt ihre Stim-
me in der Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Wahlvor-
schlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss von der wäh-
lenden Person in einer Wahlkabine 
des Wahlraums oder in einem beson-
deren Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, 
dass ihre Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.
5. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.
6. Wähler und Wählerinnen, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl in der kreisfreien Stadt 
Fürth,
a) durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlbezirks der Stadt
oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Stadt Fürth einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zuleiten, 
dass er dort spätestens am Wahltag 
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.
7. Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Das gilt auch 
für Wahlberechtigte, die zugleich in 
einem anderen Mitgliedstaat der Eu-
ropäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 
Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Fürth, 6. Mai 2014, STADT FÜRTH
Christoph Maier, berufsmäßiger Stadt-
rat

Haushaltssatzung 2014 für die 
von der Stadt Fürth verwalte-
te „1848er Gedächtnisstiftung 
Fürth“
I.
Aufgrund Art. 28 Abs. 3 des Baye-
rischen Stiftungsgesetzes in Verbin-
dung mit Art. 63 ff. der Gemeinde-
ordnung erlässt die Stadt Fürth für 
die vom Stadtrat verwaltete rechts-
fähige „1848er Gedächtnisstiftung 
Fürth“ folgende Haushaltssatzung, 
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 
2014 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt
im Erfolgsplan
in den Erträgen mit 753 620 Euro
und Aufwendungen mit 753 320 
Euro
somit Jahresüberschuss 300 Euro
und
im Vermögens-/Finanzplan
in den Einnahmen (Mittelherkunft) 
und Ausgaben (Mittelverwendung) 
mit 663 920 Euro 
ab.
§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen wird 
auf 460 000 Euro festgesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen im Vermö-
gens-/Finanzplan für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men wird auf 0 Euro festgesetzt.
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan 

wird auf 110 000 Euro festgesetzt.
§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 
1. Januar 2014 in Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 26. März 2014 beschlos-
sen und von der Regierung von Mit-
telfranken mit Schreiben vom 10. 
April 2014 (GZ: 12 – 1222.3/5 H) 
rechtsaufsichtlich gewürdigt.
Sie wird hiermit ausgefertigt und 
amtlich bekannt gemacht.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 
20 Abs. 3 Bay. Stiftungsgesetz, Art. 
65 Abs. 3 Satz 2 und Art. 26 Abs. 
2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern i.V.m. § 4 der Be-
kanntmachungsverordnung während 
des ganzen Jahres im Amtsgebäude 
Schwabacher Straße 170, Zimmer 
212 d, innerhalb der allgemeinen 
Geschäftsstunden zur Einsicht be-
reit.
Fürth, 24. April 2014, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung der Stadt Fürth für 
das Haushaltsjahr 2014

I.
Aufgrund des Art. 63 ff der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern 
erlässt der Stadtrat folgende Haus-
haltssatzung, die hiermit bekannt 
gemacht wird:

§ 1
1.  Der als Anlage beigefügte Haus-

haltsplan für das Haushaltsjahr 
2014 wird hiermit fest gesetzt; er 
schließt im Verwaltungshaushalt

 in den Einnahmen mit
  342 263 975 Euro
 und Ausgaben mit 
  342 263 975 Euro
 und im Vermögenshaushalt
 in den Einnahmen
  69 323 439 Euro
 und Ausgaben mit  
  69 323 439 Euro
 ab. 
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2.  Der Wirtschaftsplan 2014 des 
Eigenbetriebs Stadtentwässerung 
Fürth (StEF) wird hiermit festge-
setzt. Er schließt

a) nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von 
  25 894 200 Euro
 mit Aufwendungen von 
  24 651 429 Euro
b) nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von
   47 722 782 Euro
 ab.

3.  Der Wirtschaftsplan 2014 des 
Sondervermögens Gebäudewirt-
schaft Fürth wird hiermit festge-
setzt. Er schließt

a) nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von 
  12 498 500 Euro
 mit Aufwendungen von 
  12 604 700 Euro
b) nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von
  184 000 Euro
 ab.

4.  Der Wirtschaftsplan 2014 des 
Sondervermögens Städtisches Al-
tenpflegeheim wird hiermit fest-
gesetzt. Er schließt

a) nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von 
  4 117 711 Euro
 mit Aufwendungen von 
  4 256 523 Euro

b) nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von 
  158 812 Euro
 ab.

5.  Der Wirtschaftsplan 2014 des 
Sondervermögens „Gewerbepark 
Hardhöhe-West“ wird hiermit 
festgesetzt. Er schließt

a) nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von  0 Euro
 mit Aufwendungen von 
  86 500 Euro
b) nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von
  5 375 000 Euro
 ab.

§ 2
1.  Der Gesamtbetrag der Kreditauf-

nahmen für Investitionen- und In-
vestitionsfördermaßnahmen wird 
auf  12 500 000 Euro

 festgesetzt.

2.  Der Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahmen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen des 
Eigenbetriebs Stadtentwässerung 
Fürth (StEF) wird auf

  21 960 070 Euro
 festgesetzt.

3.  Der Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahmen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen des 
Sondervermögens „Gewerbepark 
Hardhöhe-West“ wird auf 0 Euro

 festgesetzt.

§ 3
1.  Der Gesamtbetrag der Verpflich-

tungsermächtigungen im Ver-
mögenshaushalt wird auf 

  30 415 900 Euro
 festgesetzt.

2.  Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen im Wirt-
schaftsplan (Vermögensplan) des 
Eigenbetriebs Stadtentwässerung 
Fürth (StEF) wird auf

  55 050 000 Euro
 festgesetzt.

3.  Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen im Wirt-
schaftsplan (Vermögensplan) des 
Sondervermögens „Gewerbepark 
Hardhöhe-West“ wird auf

  110 000 Euro
 festgesetzt.

§ 4
1.  Die Hebesätze für die Grundsteu-

er werden wie folgt festgesetzt: 
a)  für die land- und forstwirtschaftli-

chen Betriebe (A) 350 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 555 v.H.

Der Hebesatz für die Gewerbesteu-
er wird auf 440 v.H.
festgesetzt.

§ 5
1.  Der Höchstbetrag der Kassenkre-

dite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird auf 

  56 500 000 Euro
 festgesetzt.

2.  Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite für den Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung Fürth (StEF) zur 
rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach den Wirtschaftsplan 
wird auf 4 300 000 Euro

 festgesetzt.

3.  Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite für das Sondervermögen Ge-
bäudewirtschaft Fürth zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Wirtschaftsplan wird 
auf 0 Euro

 festgesetzt.

4.  Der Höchstbetrag der Kassen-
kredite für das Sondervermögen 
Städtisches Altenpflegeheim zur 
rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Wirtschaftsplan 
wird auf 1 750 000 Euro

 festgesetzt.

5.  Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite für das Sondervermögen „Ge-
werbepark Hardhöhe-West“ zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 2 000 000 Euro

 festgesetzt. 

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit 
dem 1. Januar 2014 in Kraft.

II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 3. Dezember 2013 be-
schlossen und von der Regierung 
von Mittelfranken mit Schreiben/
Bescheid vom 24. März 2014 (GZ: 
12.12 -1512 c-1/14) rechtsaufsicht-
lich unter zwei Auflagen genehmigt. 
Der Stadtrat ist dem Bescheidtenor 
vom 24. März 2014 mit Beschluss 
vom 30. April 2014 beigetreten. 
Die Satzung wird hiermit ausgefer-
tigt und amtlich bekannt gemacht.

III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern i.V.m. § 4 der Be-
kanntmachungsverordnung während 
des ganzen Jahres im Ämtergebäude 
Süd, Schwabacher Straße 170, Zimmer 
216, innerhalb der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsicht bereit.

Fürth, 30. April 2014, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. Mai 2014 wird die II. 
Vierteljahresrate 2014 für Ge-
werbesteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.

Die zu zahlenden Beträge sind den 
zuletzt zugestellten Bescheiden zu 
entnehmen. Sie können bei fast allen 
Fürther Geldinstituten auf die Kon-
ten der Stadtkasse Fürth einzahlen 
oder überweisen.
Bitte geben Sie dabei unbedingt 
Adresse, Personenkontonummer 
und Forderungsart an.
Verrechnungsschecks senden Sie 
bitte an die Stadtkasse Fürth. Ein 
Begleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht 
vollständiger Zahlung ist für jeden 
angefangenen Monat ein Säumnis-
zuschlag von eins von Hundert des 
auf den nächsten durch fünfzig Euro 
teilbaren abgerundeten rückständi-
gen Betrages zu entrichten.
Keine Sorge über Fristversäumnis-
se braucht sich zu machen, wer das 
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren 
wählt. Antragsformulare werden 
auf Wunsch zugesandt. Auskunft er-
halten Sie bei der Stadtkasse Fürth, 
Telefon 974-14 10, -14 14, -14 16 bis 
-14 18 und -14 22 bis -14 24.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnissen 
zu Beginn des Jahres festgesetzt. 
Bei der Übergabe eines Grundstü-
ckes auf einen anderen Eigentümer 
ist der bisherige Eigentümer so 
lange grundsteuerpflichtig, bis das 
Finanzamt das Grundstück auf den 
neuen Eigentümer fortgeschrieben 
hat (§ 9 Grundsteuergesetz). Diese 
Fortschreibung erfolgt zum 1. Janu-
ar des auf den Eigentumsübergang 
folgenden Jahres. Andere vertrag-
liche Abmachungen sind privat-
rechtlich; sie ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können daher von 
der Steuerverwaltung nicht berück-
sichtigt werden.
Fürth, 22. April 2014, STADT FÜRTH
I.A., Dr. Ammon, berufsmäßige Stadträtin

Keinen Alkohol an Kinder und 
Jugendliche
Nach § 9 Jugendschutzgesetz 
(JuSchG) dürfen in Gaststätten, Ver-
kaufsstellen oder sonst in der Öffent-
lichkeit
a) Branntwein, branntweinhalti-
ge Getränke oder Lebensmittel, die 
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Branntwein in nicht nur geringfügi-
ger Menge enthalten, an Kinder und 
Jugendliche
b) andere alkoholische Getränke 
(z. B. Bier) an Kinder und Jugendli-
che unter 16 Jahren
weder abgegeben noch darf ihnen 
der Verzehr gestattet werden. 
Die Abgabe anderer alkoholischer 
Getränke an Jugendliche unter 16 
Jahren ist in Gaststätten, Verkaufs-
stellen oder sonst in der Öffentlich-
keit nur dann gestattet, wenn diese 
von einer personensorgeberechtigten 
Person begleitet werden.
In der Öffentlichkeit dürfen alkoho-
lische Getränke nicht in Automaten 
angeboten werden. Dies gilt nicht, 
wenn ein Automat an einem für 
Kinder und Jugendliche unzugängli-
chen Ort oder wenn ein Automat in 
einem gewerblich genutzten Raum 
aufgestellt und durch technische 
Vorrichtungen oder durch ständi-
ge Aufsicht sichergestellt ist, dass 
Kinder und Jugendliche unter 16 
Jahren alkoholische Getränke nicht 
aus dem Automaten entnehmen kön-
nen. Branntwein oder überwiegend 
branntweinhaltige Lebensmittel 
dürfen gem. § 20 Abs. 1 Nr. 1 Gast-
stättengesetz (GastG) in Automaten 
generell nicht angeboten werden.
Alkoholhaltige Süßgetränke im Sin-
ne des § 1 Abs. 2 und 3 des Alkopop-
steuergesetzes dürfen gewerbsmäßig 
nur mit dem Hinweis „Abgabe an 
Personen unter 18 Jahren verbo-
ten, § 9 Jugendschutzgesetz“ in den 
Verkehr gebracht werden. Dieser 
Hinweis ist auf der Fertigpackung 
in der gleichen Schriftart und in der 
gleichen Größe und Farbe wie die 
Marken- oder Phantasienamen oder, 
soweit nicht vorhanden, wie die Ver-
kehrsbezeichnung zu halten und bei 
Flaschen auf dem Frontetikett anzu-
bringen.
Kind im Sinne des Gesetzes ist, wer 
noch nicht vierzehn, Jugendlicher, 
wer vierzehn, aber noch nicht acht-
zehn Jahre alt ist.
Personensorgeberechtigte Person 
ist, wem allein oder gemeinsam mit 
einer anderen Person nach den Vor-
schriften des Bürgerlichen Gesetz-
buches die Personensorge zusteht.
Zuwiderhandlungen gegen die vor-
stehenden Bestimmungen des GastG 
können als Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße bis zu fünftausend 
Euro, bei Zuwiderhandlungen gegen 
das JuSchG kann die Geldbuße bis 
zu fünfzigtausend Euro betragen. 

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte-
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 112 
erreichbar.

Von Montag, 18 Uhr bis Dienstag, 
8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis Mitt-
woch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 Uhr bis 
Donnerstag, 8 Uhr, Donnerstag, 
18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, Freitag, 
18 Uhr bis Montag, 8 Uhr sowie 
am Feiertagvorabend, 18 Uhr bis 
zum darauf folgenden Werktag, 
8 Uhr erfolgt die Vermittlung 
diensttuender Ärzte und Fachärz-
te in dringenden Fällen über die 
Rufnummer 116 117. Fachärzte 
machen jedoch keine Hausbesu-
che. Schön Klinik Nürnberg Fürth, 
24-Stunden-Notaufnahme für alle 
Kassen, Durchgangsarzt, Telefon 
97 14-666, Fürth, Europaallee 1.

Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwochnachmittag von 
15 bis 18 Uhr und an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 
18 Uhr die Notfall-Bereitschafts-
praxis, Telefon 97 69 66 40, auf 
dem Gelände des Klinikums 
Fürth in der ehemaligen Frau-
enklinik, Zufahrt über Robert-
Koch-Straße (Parkschein wird 
entwertet), zur Verfügung. Bitte 
die Versichertenkarte nicht ver-
gessen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale,  
Telefon 116 117).

Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten und Selbstzahler – Pri-
vAD, Telefon (01805) 30 45 05 (14 
Cent pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkpreise 
gegebenenfalls abweichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr 
am Samstag, 10., und Sonntag, 11. 
Mai, von Zahnarzt Dr. Volker Lud-
wig, Alte Reutstraße 172, Telefon 
79 19 20,

am Samstag, 17., und Sonntag, 18. 
Mai, von Zahnarzt Dr. Klaus Diet-
rich, Ronhofer Weg 18, Telefon 
790 70 76, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 
von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr, unter Telefon 
42 48 55-0, zu erreichen. Die Ad-
resse ist: Hessestraße 10, 90443 
Nürnberg.

Notdienste

Vergolder-, 
Restauratoren- 

& Künstlerbedarf
Fachkundige Beratung  

zu allen Produkten 
& Arbeitsweisen

Aquarell-, Acryl-, 
Ölfarben 

Malblöcke · Pinsel
Standard- und Doppel-

Keilrahmen  
in vielen Formaten,  

bespannt und grundiert,  
alles ab Lager.

Wehlauer Straße 81
90766 Fürth

Telefon: 0911-73 12 51 
oder 73 21 56

www.klein-jacob.de

bb bernd breitschuh  Heizungstechnik
Zoppoter Str. 65 | 90766 Fürth | Tel.: 0911/73 67 58
bernd.breitschuh@web.de

Heizung mordernisieren
Energiekosten zu hoch? – JETZT –

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. An 
Sonn- und Feiertagen haben die 
tierärztliche Praxis Dr. Marcus 
Sand, Laubenweg 130, Telefon 
974 97 21, von 10 bis 12 Uhr, und 
die tierärztliche Fachpraxis Dr. Ur-
sula Heim, Strudelweg 48, Telefon 
79 32 78, von 8 bis 12 Uhr, für Not-
fälle geöffnet. 
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